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Krankenkasse
muss Strom
bezahlen
GROßHEIDE – Der Senioren-
beirat Großheide weist darauf
hin, dass die Krankenkasse die
heimischen Stromkosten für
elektrische Hilfsmittel bezah-
len muss.
Die Krankenkassen sind per

Gesetz zu dieser Erstattung
verpflichtet. Dies betrifft nicht
nur Geräte für die Heimbeat-
mung von Patienten, sondern
auch das Laden von Elek-
tromobilen oder Elektroroll-
stühlen. „Je mehr Geräte in
der häuslichen Pflege benötigt
werden, umso höher ist der
Stromverbrauch, den die Pa-
tienten zu bezahlen haben“,
so der Beirat. Weiter ist zu be-
fürchten, dass viele Patienten
und Pflegebedürftige selbst
ihren erhöhten Strombedarf
bezahlen, obwohl ein Anrecht
auf Erstattung besteht.
Der Seniorenbeirat verweist

dabei auf die Möglichkeit der
rückwirkenden Erstattung.
Versicherte können bis zu vier
Jahre rückwirkend die Strom-
kosten geltend machen, erst
dann greift die gesetzliche Ver-
jährungsfrist.
Doch unter welchen Voraus-

setzungen werden die Strom-
kosten für Hilfsmittel über-
nommen? Esmuss sich um ein
vom Arzt verordnetes Hilfs-
mittel handeln, dessen An-
schaffung oder Bereitstellung
die Krankenkasse bezahlt hat.
Wer sich ein Elektromobil auf
eigene Rechnung gekauft hat,
erhält auch keine Stromkosten
erstattet.
Der Seniorenbeirat Groß-

heide gibt während der Sprech-
zeiten jeden ersten Dienstag
im Monat von 10 bis 11.30
Uhr weitere Informationen
und ist auch behilflich bei der
Beantragung der Stromkosten.
Darüber hinaus ist der Beirat
nachmittags erreichbar un-
ter Telefon 04936/7822 oder
0151/11636789.

HEUTE

HAGE – Die Müllumschlag-
station an der Hagermar-
scher Landstraße hat von 9
bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
geöffnet.
HAGE – Von 6.30 bis 8 Uhr
wird Frühschwimmen im
Hallenbad Hage angebo-
ten. Von 16 bis 19 Uhr ist
Badespaß für alle angesagt.
Anschließend findet von 19
bis19.45UhrWassergymnas-
tik statt.
RECHTSUPWEG – Birgits
Tiergarten in der Tannen-
straße hat von 10 bis 17 Uhr
geöffnet.
MARIENHAFE – Der Weltla-
den und die Leihbücherei
in Marienhafe, Am Markt 21,
haben heute von 10 bis 12.30
Uhr und von 15 bis 17.30
Uhr geöffnet. Weitere Infor-
mationen gibt es unter der
Telefonnummer 04934/5902.
HAGE – Das Tierheim Hage
an der Hagermarscher
Landstraße hat von 14 bis
16.30 Uhr geöffnet. Auch die
Bücherstube ist für jeder-
mann zugänglich. Telefon:
04938/425.
HAGE – Von 15 bis 17 Uhr
spielen Hundemit ihren Art-
genossen beim Hundeverein
Pfötchenpower. Informati-
onen gibt es bei KarinArends
unter Telefon 0162/9080259.
MARIENHAFE – Das Stör-
tebekerbad in Marienhafe,
Speckweg 19, hat von 15
bis 21 Uhr geöffnet. Wei-
tere Informationen gibt es
unter der Telefonnummer
04934/498350.
BROOKMERLAND – Das
Drum and Mallet Corps Sea
Dogs trainiert ab 19.30 Uhr
im Tennisheim am Speckweg
in Marienhafe. Notenkennt-
nisse sind nicht unbedingt
erforderlich. Interessierte
sind willkommen.
UPGANT-SCHOTT – Heute fin-
det ein Leihkartrennen auf
der Kartbahn Brookmerland
statt. Treffen ist um 18.30
Uhr, Beginn um 19 Uhr. Eine
Teilnahme ist ab 16 Jahren
möglich. Anmeldung unter
Telefon 04934/498700.

KURZ NOTIERT

DRK bittet um
Blutspenden
DORNUM – Das Deutsche
Rote Kreuz, Ortsverein
Dornum, bittet am Don-
nerstag, 7. Februar, um
Blutspenden. Gespendet
werden kann von 16 bis
20 Uhr in der Grundschule
Dornum, Schulweg 8-10.
Spender werden gebeten,
einen amtlichen Lichtbild-
ausweis (Führerschein, Per-
sonalausweis) mitzubrin-
gen.
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Klönabend in der
Teeküche
LEEZDORF – Heute Abend von
19 bis 21 Uhr findet der nächste
Platt-Klönabend von Oost-
freeskeTaal inderTeekücheder
Leezdorfer Mühle statt. Thema
des Abends ist diesmal „Well
(van buten) na Oostfreesland
kwamm un over uns Gren-
zen hen bekannt worden is“.
Gemeint sind damit beispiels-
weise Lehrer und Pastoren, die
vonGeburtkeineOstfriesenwa-
ren, darunter Johannes a Lasco,
Menso Alting oder Menno Si-
mons.Weiterhingeschichtliche
Persönlichkeitenwie Katharina
von Schweden, Wernher von
Braun, Hans Trimborn, Margar
Warschamjan, Hildegard Pe-
ters oder Klaus-Peter Wolf. Wie
immer ist jeder willkommen,
an Kosten wird um eine freiwil-
lige Spende an den Heimatver-
ein Leezdorf gebeten, der den
Raum zur Verfügung stellt und
die Gäste bewirtet.

Vorstand will sich mit
Info-Ständen den Fragen
und Anregungen der
Bürger stellen.
GROßHEIDE – Vor Kurzem fand
im Vereinsheim des KBV „Fri-
sia“ Berumerfehn die Jahresver-
sammlung des SPD-Ortsvereins
Großheide statt. Neben Gesprä-
chen über die Zukunft der Sozi-
aldemokratie und wie man sich
inGroßheide stärker positionie-
ren kann, stand auch die Wahl
eines neuen Vorstands an.
Nachdem der bisherige Vor-

standsvorsitzende Arno Men-
nen seinen Rechenschaftsbe-
richt und Kassierer Theo Kut-
scher den Kassenbericht vorge-
tragen hatten, folgte einstimmig
die Entlastung des bisherigen
Vorstands. Mennen verabschie-
dete sich aus dem Amt des Vor-
sitzenden und gab bekannt, für
eineWiederwahlnichtmehr zur
Verfügung zu stehen.
Im Gegensatz zum Bundes-

trend war in der sehr gut be-
suchten Mitgliederversamm-
lungkeinePolitikverdrossenheit
zu spüren. Stattdessen konnte
der Ortsverein junge und moti-
vierte Mitglieder gewinnen, die
sich partei- und kommunalpo-
litisch in Großheide für die SPD
einsetzenwollen.
Einigkeit bestand bei der an-

schließenden Wahl des neuen
Vorstands. Ohne Gegenstim-

men wurde Hannelore Poppin-
ga-Hanssen zur neuen Vorsit-
zenden gewählt. Ihr Stellvertre-
ter ist Artur Frerichs und Theo
Kutscher wurde im Amt des
Kassenwarts bestätigt. Zu Kut-
schers Stellvertreter wählten die
Genossen Fabian Schiffmann.
GiselaPestotnik ist Schriftführe-
rin und wird von Vanessa Bents
vertreten.
Zum Beisitzer wurden Kuno

Behrends,AlbertDoden,Günter
Fischer, Walter Fuhrmann und
Erhard Hinrichs ebenso ein-
stimmig gewählt. Neuer Senio-
renbeauftragter ist Hans Freese
und neue Revisorinnen wurden
Ilse Dirks undGerlindeMeyer.

Mit frischem Schwung
möchte der neu gewählte Vor-
stand seine Arbeit aufnehmen
und erste Ziele in der Parteiar-
beit umsetzen. So seien regel-
mäßige Infostände an verschie-
denen Standorten geplant, an
denen sich der SPD-Vorstand
den Fragen und Anregungen
der Großheider Bürger stellen
wird. „WirmüssenunserenBür-
gern zeigen, dass wir eine Partei
sind, die die Sorgen und Nöte
derMenschen ernst nimmt und
keinesfalls nur zu Wahlkampf-
zwecken in Erscheinung tritt!“,
sagte die neue Ortsvereinsvor-
sitzende Hannelore Poppin-
ga-Hanssen.

Diskussionsstoff lieferte auch
das Thema Campusplanung
am Großheider Schulstandort.
In den Gesprächen ergaben
sich wertvolle Ideen zur Wei-
ternutzung der ehemaligen
Förderschule, die vor Kurzem
von der Gemeinde Großheide
in einem Tauschgeschäft vom
Landkreis Aurich übernommen
wurde.
Nach sachlich geführter Dis-

kussion und Aussprache erklär-
ten Hannelore Poppinga-Hans-
sen und Artur Frerichs, dass sie
jetzt mit einer in ihren Augen
zukunftsfähigen SPD-Mann-
schaft optimistisch nach vorn
blicken können.

Sorgen und Nöte ernst nehmen
ZUKUNFT SPD-Ortsverein Großheide will bei Campus und Förderschule mitreden

Auf der Baustelle für die
neue Kindertagesstätte in
Rechtsupweg ist alles für die
kommende Hochbau-Phase
vorbereitet, doch witterungs-
bedingt pausieren die Arbei-
ten derzeit. Gleichzeitig läuft
das Vergabeverfahren für die
Zimmerer- und Tischlerarbei-
ten. Die Malerarbeiten sind
mangels Bewerber zum zwei-
ten Mal ausgeschrieben wor-
den. Viel Zeit für die Vergabe
und anschließende Ausfüh-
rung der Arbeiten bleibt aber
nicht. Zum 1. August 2019,
so die Vorgabe der Samtge-
meinde Brookmerland, muss
das Gebäude fertiggestellt
sein. FOTO: TEBBEN-WILLGRUBS
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NEßMERSIEL/CWA – Einheimi-
sche haben bald die Gelegen-
heit, in Neßmersiel Bauland zu
erwerben und anschließend
ein selbstgenutztes Einfamili-
enhaus zu bauen. Hier sollen
in Kürze rund zehn Bauplätze
entstehen.
Der Flächennutzungs-

plan der Gemeinde Dornum
sah das Grundstück am Os-
terdeicher Weg bisher als öf-
fentliche Grünlandfläche be-
ziehungsweise als Sportplatz
vor. Mit der Änderung und
der Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes wird zukünftig die
Bebauung mit Wohnhäusern
ermöglicht. In Neßmersiel soll
die neu gewonnene Siedlungs-
fläche vorrangig für einhei-
mische Bauwillige entwickelt
werden, so die Zielvorgabe aus
dem Rathaus.
Die rund zehn Bauplätze

dürfen nach Erwerb nur mit
Einzelgebäuden mit höch-
stens zwei Wohneinheiten
bebaut werden. Dabei gelten
für das Gebiet dieselben Ver-
gabekriterien, die auch schon

im Neubaugebiet Butterburg
zumTragen kamen. Zwei Jahre
nach notarieller Beurkundung
des Grundstückkaufs soll mit
dem Bau begonnen sein, zu-
dem greift eine mindestens
zehnjährige Eigennutzung. Ein
Verkauf vor Ablauf dieser Frist
ist nur mit Zustimmung der
Gemeinde und nur aus wich-
tigen persönlichen Gründen,
zum Beispiel einem beruflich
bedingten Umzug, möglich.
Nachdem am Dienstag der

Ortsrat Neßmersiel den Plä-
nen zugestimmt hat, folgte am
Mittwoch auch der nicht-öf-
fentlich tagende Verwaltungs-
ausschuss der Gemeinde der
Beschlussvorlage. Endgültig
wirksam wird die Änderung
des Flächennutzungsplans so-
wie der neue Bebauungsplan
0321 aber erst mit der Verab-
schiedung im Rat. Der tagte
gestern und hatte am späten
Abend diesen Punkt auf der
Tagesordnung (Bericht folgt).
Bereits Mitte Mai soll dannmit
denErschließungsarbeiten be-
gonnen werden.

Dornumer können
auf Sportplatz bauen
POLITIK Ortsrat gibt Fläche frei

WESTERHOLT/BUM–SiebenVer-
treterdesLandkreisesWittmund
mit Landrat Holger Heymann
an der Spitze, Geschäftsführer
und Mitarbeiter der beantra-
genden Firma Norderland so-
wie zwei Geräuschexpertinnen
der Firma IEL aus Aurich sa-
ßen beim Erörterungstermin für
den beantragten Nachtbetrieb
von drei Windkraftanlagen im
Windpark Utarp-Ost am Diens-
tag zu Spitzenzeiten gerade ein-
mal 19 Besuchern, die teilweise
Einwendungen gegen die Pla-

nungen der Firma Norderland
bei der Genehmigungsbehörde
eingereicht hatten, gegenüber.
WelchenEinflussdieelfEinwen-
dungen und der Erörterungster-
min auf die Entscheidung des
Landkreiseshabenwerden,wird
sich in einigen Wochen zeigen,
wenn das Votum der Behörde
vorliegt. Da der Landkreis aber
im Rahmen der gesetzlichen
Vorgaben entscheiden muss
unddiese vomAntragsteller ein-
gehalten werden, ist mit einer
Genehmigung zu rechnen.

Vieles deutet auf
Nachtbetrieb hin
WIND Entscheidung steht noch aus

Zu Spitzenzeiten waren gerade einmal 19 Besucher beim Erör-
terungstermin anwesend. FOTO: BURMANN

Info-Abend
zum Bürgerbus
GROßHEIDE/CWA – Die Ge-
meinde Großheide möchte das
ProjektBürgerbusweiter voran-
bringen und lädt am Montag,
4. Februar, um 19.15 Uhr zum
Info-Abend in die Buurderee
(Kuhweg 28) ein. Bei der Aus-
wertung der Bürgerumfrage
zeigte sich großes Interesse
an einer Teilhabe als Vereins-
mitglied oder als Fahrer. Über
die nächsten Schritte werden
am Montag unter anderem
Stephan Hinrichs (Gemeinde
Großheide), Stefan Bendrien,
VorsitzendervonProBürgerBus
Niedersachsen, und Hendrik
Reichelt vom Landkreis Aurich
informieren. Um Anmel-
dung per E-Mail an hinrichs@
grossheide.de wird gebeten.

Der neue Vorstand des SPD-Ortsvereins Großheide blickt optimistisch in die Zukunft.


